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Werſeburger

Wöchentliche Beilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
30 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt

r cN. 173.

Für den Monat September werden Abonnements
des

„Verſeburger Correſpondent“
reiſe von 42 reſp. 40 Pf, von allen Poſtau

en Hoſtboten, ſowie in der Srpedition entgegen
e.e ezat ſinden bei der Auflage des

Fietes die ziweckentſrechendſte Verbreitung.
4

Sedan 1891.
Zwar iſt der 2. September kein allgemeiner Feſt

ind Felertag mehr mit Recht, weil auch des wohl
hegründeten Feſtjubels endlich einmal ein Ende ſein
uß und es nicht in der deutſchen Natur liegt, ohne
ne auf Koſten ehemaliger, vor zwei Jahrzehnten
ſegte Feinde zu jubiliren. Aber ift auch das
wogende Feſtesrauſchen jener Sedanfeier, da der
große Sieg noch friſch in Aller Gedächtniß war,
Kger ſtillen Gedenkfeier im engeren Kreiſe gewichen,
ſo t doch die Erinnerung an die große Zeit vor
Anundzwanzig Jahren uns geblieben, ſie iſt noch
ühendig in den Familien derer, die zu jener Zeit
t im Felde gegen den Feind ſtanden, oder doch ein
entes Glied der Familie dort draußen im Kampfe
Wußten. Und der Sedantag, ob er auch keine große
öffentliche Feſtfeier mehr veranlaßt, er iſt und bleibt
doch ein wichtiger Erinnerungstag deutſcher Geſchichte,

in Tag, der von denen, die jene große Zeit erlebt
hen, in Ehren gehalten wird und von dem jüngeren
ſhiecht in Ehren gehalten werden ſoll.
I doch unſere neueſte Zeit erſt recht dazu angethan,

di Erinnerung an die Großthaten wachzuhalten und
ihgt es doch nicht im Bereiche der Unmöglichkeit,

d gar bald wieder der alte Waffenruhm erneuert,
e ſchwer Errungene vertheidigt werden muß. Der
Kewaffnete Friede, er wird täglich von der revanche
Kternen Nation im Weſten bedroht und im Oſten
dalen ſich auch immer wieder Gewitterwolken zuſammen,

e eines Tages die Diplomatie nicht mehr zu zer
ſeuen vermögen wird. Und wenn dann wieder der
Ruf zu den Waffen erſchallen wird, wenn ſich dann
wieder die deutſchen Heere zum Kampfe ſammeln
Wehen gegen den gemeinſamen Feind, dann mag
9 wohl der Kampfesmuth zur Begeiſterung ent
ſamen an jenen Waffenthaten der Väter und
Ahen, an jener großen Zeit, die uns das ſchuf,
ved Unſer neues Geſchlecht zu vertheidigen haben
died: ein einiges Deutſchland. Mit dieſer Thatſache,
n KReſem großen Ergebniß ſo ſchwerer und todes
Withiger Arbeit iſt der Tag von Sedan ſür ewig
Wnüpſt und ſo lange es ein einiges und großes
Niſchland giebt, wird man auch rühmend und
ſendeholl jenes zweiten September gedenken.

Gioß und gewaltig waren die Errungenſchaften
da Kriegee, in dem Deutſchland ſeine Einheit ge
Wink und groß und gewaltig iſt das Gebäude, das
h Alldeutſchland nennt und in deſſen Mitte ſich
de deutſche Kaiſerthron erhebt. Und auf dieſem
Vrone erhebt ſich die kräftige Heldengeſtalt des
len deutſchen Kaiſers, zu dem in Liebe und Dreue
wie alle ſtehen; wie wir zu ſeinen erlauchten Ahnen
Gkanhen im Jahre 1870771. Und wie dieſe uns
n Sieg zu Sieg geführt und Fürſt und Volk
Vreint auf dem Schlachtfelde von Sedan dem Lenker
der Schlachten ihres Dankes Zoll darbrachten, ſo
Eht auch Kaiſer Wilhelm II. treu vereint mit ſeinem
Seite ein ächter Sproß des deutſchen Kaiſerhauſes.

h gehört der neuen Generation an, er ſteht
W der Epihe derſelben, der Erſte und Höchſte von

en die berufen ſind, das theure Vermächtniß
Na großen Zeit zu ſchützen und zu wahren
d ndig iſt auch im britten deutſchen Kaiſer

Energie und Thatkraft ſeiner Ahnen, lebendig
rege Pflichtgefühl und das Bewußtſein der

kärke, die in des Volkes Treue wurzelt. in
St des Friedens deſſen Segnungen dem

e ſo lange als möglich zu erhalten er als ſeine
gabe betrachtet, ſließt doch des tapfern Vaters

auf

Mittwoch den 2. September.
koſtbare Erbtheil, das deutſche Reich und ſeine Ein
heit, zu wahren wiſſen jeglichem Angreifer gegenüber
denn auch ihm iſt der Sedantag ein heiliger Tag,
der Tag, der deutſche Größe, Macht und Herrlich
keit ſchuf. Und wenn wirklich einmal die Feinde
wiederum deutſche Grenzen bedrohen und des Reiches
Beſtand, dann können wir auf Kaiſer Wilhelm II.
bauen und ſein treues, deutſches Schwert nach dem
Vorbilde großer Zeit wird auch er dem Feinde ein
neues Sedan zu bereiten wiſſen, er im Verein mit
ſeinem treuen Volke. Deshalb, weil der Sedantag
immer und immer verknüpft iſt mit den großen Ge
ſchehniſſen der deutſchen Geſchichte neueſter Zeit,
wollen wir ihn hoch halten und in Ehren, wir und
kommende Geſchlechter.

Ssliktſeche Reserſcht.
Bei einer Nachwahl zum franzöſiſchen Senat,

die am Sonntag im Departement Loire ſtattfand,
wurde an Stelle des bisherigen konſervativen Ver
zreters der Republikaner Delaberge mit 532 gegen
327 Stimmen gewählt. Die in den 8 letzten Monaten
vorgenommenen neuen Senatswahlen haben 8 Re
publikaner und 1 Konſervativen, die 16 Abgeordneten
wahlen 14 Republikaner und 2 Konſervative, die
Wahl von 85 Generalräthen 75 Republikaner und
20 Konſervative ergeben.

Ueber die italieniſchen Finanzen hat die
„Times“ kürzlich ein ſehr ungünſtiges Urtheil gefällt.
Demſelben treten nun aber die „Opione“, ſowie die
Journale „Popolo Romano“, „Jtalte“ und „Tribuna“

das Entſchiedenſte entgegen und heben hervor,
das Budget des laufenden Finanzjahres würde
im Gleichgewicht abſchließen und dasjenige
des nächſten Finanzjahres dürfte Ueberſchüſſe
aufweiſen. Durch das neue Budgetgeſetz würden die
Reſervebeſtände um mehr als 50 Millionen vermehrt.
Die Voranſchläge im Budget ſeien ſo vorſichtig auf
geſtellt, daß Enttäuſchungen ſehr ſchwierig ſeien, wie
dies auch die Reſultate des erſten Halbjahres des
laufenden Finanzjahres bewieſen

Eine Unabhängigkeitserklärung Bul
gariens glaubt man in Serbien für dieſen Herbſt
mit Beſtimmtheit erwarten zu müſſen. Der Miniſter
Grekow ſei in einer Spezialcommiſſton nach Kon
ſtantinopel abgegangen, um die Pforte vertraulich
von dieſen Entſchlüſſen der bulariſchen Regierung
zu benachrichtigen. Daß die Erlangung auch der
formellen Unabhängigkeit die thatſächlich ja ſchon
vorhanden iſt, ſeit langem in Bulgarien angeſtrebt
wird, iſt bekannt. Nichtsdeſtoweniger wird man die
aus Serbien kommenden Nachrichten mit Rückſicht
auf ihren panſlaviſtiſchen Urſprung mit Vorficht
aufnehmen müſſen.

Jn der Dardanellenfrage ſoll, wie der
Londoner „Standard“ ſich aus Konſtantinopel vom
29, d. melden läßt, die Türkei Rußland nach
gegeben und einen Theil ihrer ehemaligen Ver
tragsrechte aufgegeben haben. Die Pforte habe dem
ruſſiſchen Botſchafter ein Entſchuldigungs
ſchreiben wegen der Feſthaltung eines Schiffes der
ruſſiſchen freiwilligen Flotte mit der Verſicherung
überſandt, daß ſich ein derartiges Vorgehen nicht
wiederholen werde. Die geforderte Entſchädigungs
ſumme werde ſofort gezahlt werden. Der Oberbefehls
haber in den Dardanellen ſei bereits abberufen. Wie
es heiße, würde die Straße der Dardanellen in
Zukunft für die ruſſiſchen Schiffe offen ſein, für die
Schiffe anderer Nationen aber geſchloſſen bleiben.
Lord Salisbury habe der Türkei die Wiederaufnahme
der Verhandlungen bezüglich Aegyptens angeboten.
Der Botſchafter White ſei ſeit ſeiner Rückkehr aus
Gaſtein noch nicht empfangen worden. Die
Meldung klingt ihrem ganzen Inhalt nach ſehr un
wahrſcheinlich.Der Aufſtand in Yrmen ſoll, wie nach einer
Meldung des „Reuter'ſchen Buregus“ aus Aden ver

lautet, nunmehr vollkommen unterdrückt ſein.
Die auſſtändiſchen Stämme ſeien vollſtändig zerſtreut

d des greiſen Heldenkaiſers Wilhelm Blut in den
dern dis jehigen deutſchen Kaiſers. Er wird das

und die Ruhe wiederhergeſtellt.

1891.

Nach der Einnahme von Valparaiſo iſt es vorgus
ſichtlich nur noch die Frage einer ſehr kurzen Zeit,
daß der Bruderkrieg in Chile, der ſeit nun
mehr 8 Monaten gewüthet hat, definitiv beendet
wird. Alle Nachrichten ſtimmen darin überein, das
die Niederlage Balmaceda's eine vollſtändige geweſen
iſt. Balmaceda ſchein zwar nochmals alles aufbieten
zu wollen, um das Verlorene wieder zu gewinnen,
aber ſein Unternehmen iſt ausfichtslos, da inzwiſchen

auch Santiago, auf das ſich Balmaceda als
Stützpunkt für einen neuen Vorſtoß zurückziehen
wollte, den Congreßtruppen ergeben hat.
Da Balmaceda ſeine ganze Artillerie eingebüßt hat,
kann er an einen Kampf im offenen Felde nicht
denken er wird daher ſein Hell in ſchleunigſter Flucht
ſuchen müſſen. Hiermit iſt der blutige Krieg, der

Chile an den Rand des ſinanziellen Abgrundes ge
bracht hat, in ſeinem Haupttheil als beendet zu be
trachten, und damit zugleich der Kampf um die
chileniſche Verfaſſung, der die Veranlaſſung
zu dem Kriege gab, im Sinne der Verfaſſungsfreunde
entſchieden. Man hat es vielfach ſo dargeſtellt, als
handle es fich um einen Krieg der reichen Ariſto
kratie gegen den demokratiſchen Präſidenten. Dieſe
Auffaſſung trifft aber nicht den Kernpunkt der Sache.
Allerdings hat Balmaceda durch die kräftige Ver
tretung demokratiſcher Anſchauung im September
1888 die Präſidentſchaft erlangt, er hat aber ſeine
demokratiſche Vergangenheit durch die Etablirung
einer ſchrankenloſen Willkürherrſchaft ausgelöſcht und
durch offenen Verfaſſungsbruch ſelbſt ſeine früheren
liberalen Freunde in das gegneriſche Lager getrieben.
D Ueber den Fortgang des Krieges haben
wir unſern Leſern fortlaufend berichtet. Trotz ſeiner
größeren Landmacht mußte ſich Balmaleda von vorn
herein auf die Defenſive beſchränken, da die Flotte
gleich anfangs ſich für die Congreßpartei erkkärte.
Alle Siegesbotſchaften Balmacedas haben ſich als
eitel Lügen erwieſen, das Ende des Kampfes war
anſcheinend von vornherein nicht zweifelhaft. Die
politiſche Folge der Revolution wird eine
Verfaſſungsänderung ſein, die von der De
centraliſation der Verwaltung ausgeht. Ob freilich
die jetzigen Führer der Oppoſition nicht ihre Macht
für ihre eigenen Herrſchaſtsgelüſte mißbrauchen werden,
iſt fraglich. Nachdem aber einmal die Kämpfe gegen
eine Oligarchie begonnen haben, wird das Volk ſich
keine andere Oligarchie dafür aufdrängen laſſen.
Die Flotte der Congreſſiſten iſt am Sonntag
bereits in Valparatſo eingelaufen, und mit ihr
iſt der Chef der Junta, George Montt,
eingezogen und hat alsbald die Leitung der Geſchäfte
äbernommen. Die Admirale der ausländiſchen Ge
ſchwader und Martinez übernahmen die Ueber
wachung der Stadt. George Montt, Martinez, die
Generale und der ehemalige Gouverneur Viel traten
ſofort zu einer Conferenz zuſammen. Montt be
ſtand dabei auf bedingungsloſer Capitulation,
Gefangennahme der Offiztere und Soldaten und
Ergebung der Clvilbeamten auf Gnade und Un
gnade. Martinez ſolle Gouverneur bleiben bis
zur Ankunft ber Junta von Jquique, welche
die deſinitiven Bedingungen regeln werde. Die
Congreßtruppen haben ſich ſeit dem Einmarſch in
Valparaiſo einer bemerkenswerthen Disziplin ſbefteißigt

und ſind bemüht geweſen, die Ordnung aufrecht zu
erhalten, was ſehr ſchwierig war, da die Stadt von
entlaufenen Soldaten und Marodeuren überfüllt iſt.
Jn den Straßen kamen häufig Zuſammenſtöße vor,
mehrere Perſonen wurden getödtet, auch Brand
ſtiftungen wurden verſucht. Die fremden Admirale
ſtellten bei den Conſulaten Marineſoldaten auf, um
im Nothfalle einzuſchreiten. Bagquedano will morgen
nach Santiago abgehen. Eine Beſprechung der
letzten Kämpfe im Newyorker „World giebt der
Anſicht Ausdruck, baß die Congreſſiſten ihre Erfolge
hauptſächlich dem ſtrategiſchen Talent eines
Deutſchen, des Oberſten Körner, zuzuſchreiben
haben, der als Jnſtruktor der modernen Kriezskunſt
von Deutſchland nach Chile berufen worden war
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und Balmacedag verlaſſen halte, um ſich den Con
greſſiſten anzuſchließen. Bei der Einnahme Bal
Pargiſos haben ſich übrigens Ausſchreitungen nicht
ganz vermeiden laſſen. Am Abend nach der Ein
Rahme ſteckte der Pöbel mehrere den Anhängern
Balmacedas gehörige Gebäude in Brand und
plünderte. Am äußerſten Ende der Stadt ſind
gegenwärtig bei Abgang dieſes noch 14 Feuers
brünſte bemerkbar. Der bis jetzte angerichtete
Schaden wird auf 2 Millionen Dollars geſchätzt.
Die ganze Nacht hindurch wurden Schüſſe in der
Richtung der brennenden Gebäude vernommen. Man
fand am folgenden Morgen 200 todte Aufrührer

in den Straßen liegen. tdie Ordnung ſei nunmehr durch eine aus Angehörigen
der fremden Colonien gebildete Bürgergarde wieder
hergeſtellt.
des Psbels vorgekommen; der Pöbel habe den
Palaſt Balmaceda's, ſowie eine große Zahl anderer,
den Mitgliedern der Regierung gehörender Häuſer
in Brand geſteckt. Eine große Menge koſtbaren

Fritz Baare und Jngenieure find durch die Zeugen
ausſagen
Fusangel hat nach dem „Weſtf. Merkur“ den

Etaatsanwalt benachrichtigt, daß er ſich am 1. Sept.

Eigenthums ſei vernichtet. Jn der Stadt hertſche
Panik; die Geſchäfte ſeien geſchloſſen. Es ſei nun
mehr ein ſtarke Truppenabtheilung zur Unterflützung
des Generals Baquedano, welcher die Ordnung wieder
herzuſtellen unternommen habe, nach Santiago ab
gegangen. Nach einer
Congreſſiſten vom Miniſter Errazuriz. aus Jquique
vom 30. Auguſt zugegangenen Depeſche hat die ganze

Congreßregierung (unta de gobierno consti-
tacional) Jquique verlaſſen, um ſich nach der
Hauptſtadt des Landes zu begeben. Ueber
den Verbleib Balmaceda's iſt nichts bekannt,
man glaubt, er werde verſuchen, ſeinen Weg über die
Anden zu nehmen. Die Junta der Congreſſiſten hat
Schritte gethan, um die 30 Tonnen Metallgeld,
welche dem Staatsſchatze durch Balmaceda entzogen
und durch ein engliches Schiff fortgebracht waren,
wieder zu erlangen. Montt erklärt, daß alle Arrange
ments bis zum Eintreffen der Junta in Valparatſo
nur proviſoriſche ſeien.

Dentſchland.

Berlin 1. September. Der Kaiſer uud die
Kaiſerin ſahen am Sonntag Nachmittag noch den
Prinzen Alexander von Preußen, ſowie die
Prinzen
Albrecht und deren Militärgouverneur und ferner
den Generallieutenant v. Winterfeld und deſſen Ge
mahlin u. ſ. w. als Gäſte bei fich zur Frühſtückstafel.
Am ſpäteren Nachmittag unternahm das kaiſerliche
Paar mit ſeinen Gäſten auf er Dampfyacht
„Alexandra“ eine längere Waſſerpartie auf der Havel
Und den umliegenden Havelſeen bis zur Pfaueninſel.
Geſtern früh hatte der Kaiſer eine längere Unter
redung mit dem Kriegsminiſter. Der Kaiſer wird
die Fahrt in das Manövergebiet des Gardecorps am
Mittwoch in aller Frühe antreten, da der Beginn des
Manövers an dieſem Tage bereits auf 9 Uhr feſt
eſeht iſt. Der Monarch wird auf der AnhalterVihn bis zur Station Blönsdorf, der erſten Station

hinter Jüterbogk, fahren und ſich von dort nach dem
Koedweſtlich gelegenen Orte Marzahne begeben, wo
das Manöver beginnt Das Generalcommando des
Gardecorps nimmt an dieſem Tage Cantonnementé
Quartier in Wittenberg. Aus Bad Homburg
wird gemeldet: Für die Prinzeſſin Vickoria
zu SchaumburgLippe, Schweſter des Kaiſers,

t ſich eine Badekur als wünſchenswerth erwieſen.
ie Prinzeſſin nimmt jetzt im hieſigen Kaiſer Wil

helmsbad kohlenfaure Bäder, Die Frau Erb
Prinzeſſin von Hohenzollern wurde Sonntag

bend in Bad Heiligendamm von zwei Söhnen
glücklich entbunden.

Gn der Berſammlung der Gewerk
vereine), welche am Sonntag im Feenpalaſt in
Berlin ſtattfand, und von 500 Perſonen beſucht
war, wurde unter dem Vorſitz des Herrn Kamin,
Schloſſer Carl Schumacher Berlin und Abg. Dr.
Ruge die Aufrechterhaltung der Zölle bekämpft.
Abg. Ruge führte unter Anderem aus Wer Fleiſch
und Brot genug habe, verfalle nicht dem Alkoholismus:
beſſer als alle Polizeimaßregeln würde die Befeitigung
der Brot und Fleiſchzölle gegen die Trunkſucht
wirken, ebenſo die Herabſetzung der Zölle für Kaffee
Und Thee. Es ſei von hohem Werthe, daß gerade
die Gewerkvereine zuſammengetreten ſind, um gegen

die Zölle zu arbeiten, Vereine, die ſonſt keine be
ondere Begünſtigung vom Staate verlangen Der
giſer habe geſagt: wir müſſen tragen, was uns der
immel ſchickt. Ja gewiß, das wollen wir aber

Ne Kornzölle hat uns der Himmel nicht geſchickt.
Das Volk bleibt nur dann wehrhaft, wenn es bei
guter Nahrung erhalten wird. An der Debatte be
theiligten ſich noch: Dr. Birnbaum, der die Zölle
vom Standpunkte des Landwirthes verwarf, Herr

Bieſemann, Abgeordneter Dr. Max Hirſch, der
Antiſemit Bodeck und Herr Waldow. Es gelangte
gegen etwa 7 antiſemitiſche Stimmen eine Reſolütion
dur Annahme, welche durch eine Deputation dem

Weitere Depeſchen melden,
Bochumer Meldung der „Germania“ entſpricht die

Auch in Santiago ſeien ExzeſſeBochumer Verein iſt geſchloſſen und die Unterſuchung

Friedrich Heinrich und Joachim

e

dem Pariſer Vertreter der

Reichskanzler übergeben werden ſoll. Die Reſolution

der

verlangt die Berufung des Reichstags zur Aufhebung
der Zölle und erklärt die Regierung für den vor
handenen Nothſtand in weiten Volkskreiſen wegen
ihrer Haltung in der Zollfrage für verantwortlich.

(Jn der Bochumer Stempelangelegen
heit) hat, wie die „Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung“
erfährt, nach Abſchluß des Ermittelungsverfahrens
eine kleinere Zahl von Meiſtern und Arbeitern
eine mehrmalige Vorladung vor den Richter im
Unterſuchungsverfahren erhalten. Diejenigen Herren,
gegen welche ſich die Fusangelſche Denunziation
richtet, haben nach dem genannten Blatte eine der
artige Vorladung bislang nicht erhalten. Nach einer

obige Nachricht der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ nicht den
Thatſachen. Das Ermittelungsverfahren gegen den

gegen eine große Anzahl Angeſtellter deſſelben eröffnet.
Die Beſchuldigten als ſolche ſind in den letzten Tagen
vernommen worden. Geheimrath Baare, ſein Sohn

Redacteurſchwer belaſtet.“

in Duisburg ſtellen werde.
(Aus dem Sozialiſtenlager) Der

Zwieſpalt innerhalb der internationalen
Sozialdemokratie, ber auf dem Brüſſeler

Congreß ſo augenfällig zu Tage getreten iſt, wird
jetzt nach Schluß des Congreſſes noch deutlicher
illuſtrirt durch einen Artikel, den der Führer

holländiſchen Sozialdemokraten Domela
Nieuwenhuis, in ſeinem Blatte gegen die
deutſchen Delegirten Singer und Liebknecht vom
Stapel läßt. Auf die Aeußerung Singer's, daß
man in Deutſchland nicht revolutionär ſpreche,
ſondern revolutionär handle, antwortet er, daß in
Deutſchland Jeder, der die Partei revolutionär zu
machen verſucht, „einfach hinausgeworfen wird.
Liebknecht wird zum Vorwurf gemacht, daß er die
Rede Nieuwenhuis' über den Militarismus im
Centrakorgan der deutſchen Partei unterdrückt und
die Abſtimmung der Nationalitäten über den Antrag
Nieuwenhuis gefälſcht habe. Für den Bauern

fang räth die ſozialdemokratiſche „Berliner Volks
kribüne“ den Agitatoren, den Bauern vorzupredigen,
daß die Sozialdemokratie ihnen gegenüber im Grunde
weiter nichts wolle, als ſie von den Hypotheken zu
befreien. Die Sozialdemokratie hält es alſo für
gerathen, den Bauern den eigentlichen Kern ihres
Programms, die Conſiscation des Grundbefitzes,
zu verheimlichen. Was würde es aber den Bauern
nützen, ihre Grundrente von der Hypothekenbelaſtung
zu befreien, wenn man ihnen die Grundrente über
haupt conſiszirt, ſelbſt dasjenige alfo, was an Grund
rente nach Beſtreitung der Hypothekenzinſen jetzt noch
übrig bleibt Jm Eingang des betreffenden Artikels
heißt es übrigens bezeichnend: „Die Sozialdemokratie
iſt lediglich eine Bewegung des Proletariats und
kann nur durch das Proletariat zum Siege gelangen.
Aus irgend einem Grunde Conzeſſtonen an eine
nakurgemäß untergehende Klaſſe zu
machen wie es Bauern und Kleinbürger
ſind, wäre deshalb der größte Fehler, den wir be
gehen könnten. Hat es doch ſogar ſchon große Ge

fahren, derartige Elemente überhaupt in größerer
Menge in der Partei zu haben, ſelbſt wenn ſie voll
auf ihrem Standpunkt ſtehen.

Colonitakpolitik.) Ueber blutige
Kämpfe, welche die Expedition des Dr. Karl
Peters nach dem Kiltmandſcharo zu beſtehen
hatte, wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Bagamoyo vom
6. Auguſt geſchrieben. Ganz ſeinem ungeſtümen
Weſen nach handle Peters auch ſetzt. Er habe ſtch
von dem OGros ſeiner Expedition getrennt und ſei
derſelben mit nur 35 Soldaten und 60 Trägern weit
vorgusgeellt. Auf dem Marſche nach Mikotſcheni
(am Pangani oder Ruvu) begannen ſchon die An
griffe der Maſai. Geſchützt durch das faſt
Undurchdringbare Buſchwerk eröffneten ſte auf dieſem
welligen Gebiete ihre hHinterliſtigen Feindſeligkeiten,
anfangs im Ungewiſſen über die Stärke der kleinen
Expeditlon, wichen ſte jedem offenen Angriffe aus
Und nahmen ein angebotenes Gefecht nie an. End
lich kurz vor den berüchtigten Panganiſümpfen bei
Buiko kam es zum offenen Gefechte. Peters hatte
jedenfalls nicht an einen offenen Angriff geglaubt und
die Dräger gar nicht oder zu ſpät in die Mitte ge
nommen, denn nur ſo iſt es zu erklären, daß einige
Träger beim erſten Angriffe der phantaſtiſch an
gethanen 5—600 Maſat Morans ihre Laſten weg
warfen Und in kopfloſer Flucht bavonjagten
und andere ſeiner Leute von Pfeilen, zwei ſogar
durch Speerſtiche verwundet werden konnten. Zwei
noch an demſelben Tage folgende Angriffe der Maſai
wurde ebenfalls durch ein gut gezieltes Schnellfeuer
der Sudaneſen abgeſchlagen, ohne daß bei denſelben
auch nur ein Maun des Peters' ſchen Corps ver
wundet iwurhe. Die Maſai, faſt durchweg nur mit
ihren Ungethümen von Speeren, wenige nur mit

Pfeil und Bogen, gar keine mit Feuergewehn
waffnet, zogen ſich nach Zurücklaſſungfallenen nach Mabirioni zu zurück. Puan G
der Maſai entmuthigte ſte jedoch nicht ſo n
jede weitere Beunruhigung der kleinen n 1
aufgegeben hätten, denn auf dem ganzen W
nach Mikotſcheni blieben ſte zu beiden Seiten n
herſchleichend, die Peters' ſche Truppe dadurch Woinn n

ganz eng angeſchloſſen zu marſchiren und ine
vor und zu den Seiten liegende Gebüſch v
wehrſchüſſe zu ſäubern. Die Maſai zwingen de
ſeinen etwa 6 bie 8 Tagereiſen nach der giſe
weilenden Haupttrupp in Mikotſcheni zu s
oder ſogar bis Mafinde zurück entgegen zu gen

Zur Lebensmittelthenernng.
An der Berliner ProduktenbörſeyMontag hatten die vom Auslande einlauſen

flauen Berichte einen ſtarken Rückgang der Gch
preiſe zur Folge. Dazu kommt, daß die Wnduin
jetzt erheblich ſtärker als vorher zum Verkauf dräng
da ſie ihre erſten Geldbedürfniſſe zu befriedigen v
außerdem aber von den hohen Preiſen zu ſein

Ausdreſchen veranlaßt werden. Weizen ſchloß h
den laufenden Monat 8 bis 9 Mk. niedriſ
als am Sonnabend, während die ſpäteren Sie
nur ca. 2 Mk. verloren. Die Roggenpreſſ u
gaben für Auguſt ſogar um 11 Mark nach. 9
übrigen Termine büßten 2 bis 3 Mark ein, ſie

Die koloſſalen Ginfuhren v
ruſſiſchem Roggen im letzten Augenblich i
dem Jnkraſttreten des ruſſiſchen Ausfuhrverbol
weiſen zunächſt, wie die „Weſerzeitung“ a
führt, endgiltig die Befähigung des Getreidehand
Deutſchland mit Brotkorn zu verſorgen. Wegenbehaupteten Unfähigkeit rief man bereits nach v

ſtaatlichung des Getreidehandels. Sodann di
die große Einfuhr, daß wenigſtens die Jmpoihh
dieſer großen Roggenmengen nicht an eine gen
Verſorgung Deutſchlands glauben. Sonſt wünh
ſie bei dem hohen Preiſe nicht ſolche Unternehm

gen riskiren. Ob ſie ſich irren oder nicht, u
Zukunft lehren. Vielleicht geht die Waare erſ e
zollfreies Lager, damit nicht im Falle der Zollhenl
ſetzung der bisherige Zoll zu entrichten iſt. An
daß der internationale Grundpreis (ohne Zoll h
Aneſicht auf Rückgang biete, iſt ſichtlich de n
zeugung derjenigen, die ſich in den letzten Wochn
alle Mühe um die Einfuhr von ruſſitſchem Roſgf 9
gegeben haben. Ob Beamte oder ſtaatliche Comnlſh n
in einer ſo kritiſchen Geſchäftslage wie die giſ
wärtige ſo wohlfeil, ſo raſch entſchloſſen, ſo ſwid
entſprechend hätten handeln können wie die ihr e
Intereſſe vertretenden Kaufleute, kann Allen überliſ fü
werden, die nicht dem Verſtaatlichungefanatlhn
verfallen ſind. Wer das Kauftalent des Staate
Submiſſionen kennt, wird darüber nicht im Zwelfelſ

Die vom Reichétagsabg. Oechelhäuſer
gründete „Diſch. Arb. Ztg.“ bringt einen mit
ünterzeichneten, wohl von Herrn Dechelhäuſet c
geſchriebenen Artikel, der die ſofortige Sush
dirung der Getreidezölle als eine in
Intereſſe der Arbeiter wie der Ah
geber unabweisliche Forderung bei n
und behauptet, es ſeien 1887 viele Mitglie t
des Reichstags nur dadurch bewogen u
für die abermalige Erhöhung der Getreideſ e
ſtimmen, weil die Regierung ſelbſt die Erlläi
abgegeben hat, daß, wenn die Preiſe eine gn u
Grenzge, die heute faſt um 50 überſchritten m
erreichen würden, die Zölle herabgeſetzt oder
gehoben werden müßten. Leider fügt Herr N
häuſer nicht hinzu, weshalb die Nationalllbeſſ
nicht dafür geſorgt haben, daß eine dementſprih
Beſtimmung in das Geſetz aufgenommen worden

Die Unruhen in Witebsk in
infolge der Getreideausfuhr hatten nach der
eine ſo große Ausdehnung genommen, daß v

aus dem Lager aufgeboten werden mußten nſcharf auf die Aufrührer feuerten. Die auf e
Maſſen hatten vorher hunderte von verſchoſ
mit Roggen beladene Güterwagen erbrochen t S
Säcke mit Getreide auf die Bahnlinie gwoin v
daß das loſe Getreide auf dem Bahnhof
umherlag. Die Bahnbeamten ſowie alle M de
ihnen in den Weg kamen, wurden miß h u e
das Haus des reichſten jüdiſchen Getreideh a ſa
vollſtändig geplündert. Was den Aufeühretſ e
die Hände ſiel, wurde zerſtört Die Truppen n
anfangs nur blind, dann aber ſcharf. I
Unruheſtiftern wurden viele verwundet, zwe p
ſeitdem. Der angerichtete Schaden ſoll ſe

deutend ſein. palD Daß die Kornzölle aufrecht ſtawerden müſſen, um „unſern alten
ſchen Adel“ im Beſttz zu erhalten, We
Kreuzzeltung“ nochmals ſcharf hervorg d nn
Ahnenſchlöſſer des pommerſchen und branden
Abels dürften nicht in den Beſttz der Schulze

und Cohn gelangen.

9
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du ver „Vintern. Regenmänteln Otto Dobkowitz,
nin großer Auswahl.
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Große Auswahl

Ofen
„Kasten, Roste, Ringel-

platten ete, etc.

äſte Kanhuger Lcderhoſen

in der Lederhandlung
kl. Ritterſtraße 13.

Gaſthof „Drei Kronen“,
Lauchſtädter Straße 19,

findet von jetzt ab regelmäßig von 12—3 Uhr

Metaſtatt. Couvert 25 Pf. 3 Sänge.
Es ladet ergebenſt ein

Weitläeh. Gaſtwirth u. Koch.

Pa. Masohinenöl,
Leinöl Flrniss,
Leinöl,
Fisoh-Thran,
Pech,
Wagenfett in N2,

Gebinden, ete.

O. Dauer,
Neumarkt 61.

E. Für Damen
habe ich noch ocehfeime Kiüdleder-
Stiefeletten in großer Auswahl, ſowie
ff. Kalhbledlew-, nur reelle Qualität, zu
fabelhaft billigen Preiſen. Auch empfehle von
Obigen ſtärkere Sachen. Malbsehuhe,
reichhaltigfte Auswahl, billigſt.

Herremstteſelettem und Halb-
sehuhe, nur dauerhaſte ſchönſte Facons
für wenig Geld.

e.
Vorbereitungsanſtalt

für die
v R.Poſtgehülfen Prüfung

Kiel, Ringſtraße 55.
Junge Leute werden ſicher vorbereitet.

Falls das Ziel nicht erreicht wird, zahle
ich das volle Penſions- und Unterrichts
eld zurück. Bisher beſtanden 908 meiner
chüler die Prüfung. Die Anſtalt beſteht

10 Jahre. Stete Aufſicht, ſehr tüchtige
Lehrkräfte und gute Penſion.

Koßenfreie Auskunft durch
J. H. W. Tiecdemamm,(H. Ag. 141/8.) Direcktor.

empfiehlt

Gegichte Decimalwaggen

und GSwlente in großer Auswahl empfiehlt
ſehr preiswerth

Albert Hohrmann
T Man versueheVergmann's
LanolinſchwefelmilchSeife,

dieſelbe iſt vermbge ihres Borax Gehaltes zur
Herſtellung und Erhaltun g eines zarten,e e ere Waren

Beng. Zümahölzer,
Bemsg. Wacekeln,
Sturm hölzew,
Je weclen, 160 Pack 10 M.

pfiehlt r. Hoffmann
Markt Nr. 28. Neumarkt Hr. 63.

grün u.
roth,

3 kauft zum höchſtencbhühner gen
Weißenfelſer Str. 14.

s Uhbr, im Saale der en bung

zu ſehr ermäßigten Preiſen,
Feuerihüren, Aschen-

Theater in der Reichskrone.
Mittwoch den 2. September.

Wenn Neun100000 Thaler
Große Poſſe in 3 Acten von Kaliſch.

Freitag den 4. September.
Mit neuen Decorationen und Coſtümen

Weneſtz für „Waul Milbitz.
Der Raktenfänger von Hameln!

e Direetiom-
Schwendlier“s

ert Bohrmann,

Jagd Beſitzern und

bei Beginn der bevor

am hieſigen Platze befind
liches Lager aller Jagd
bedürfniß Artikel und
Jagdmunition in em
pfehlende Erinnerung zu
bringen, wobei ich mir

geſtatte, auf nachſtehende Marken ganz beſonders aufmerkſam zu machen:
Jagdpulver der vereinigten Cblner-Rottweiler-- Hamburger Pulverfabriken,

Rottweiler Körnung Nr. 4, Hirſchmarke Körnung Nr. 3,
Rottweiler Pirſchbüchſenpulver Körnung Nr. 6, Raſſer Brand Körnung Nr. 4,

ſowie Pulver vom Lager der Herren Cramer Buchholz in Rönſahl und Rübeland in
beſter Qualität und alle gangbaren Sorten Pulver, Schrot und Bleie jeden Calibers.

Nern! Geſetzlich geſchützt! Alleinverkauf am hieſigen Platze und für Umgegend:
Geladene gasdichte Jagdpatronen, „Adler-Marke“, Hartſchrot.

Patronen und Hülſen ſtets in großem Vorrath für alle Syſteme auf Lager.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Alle übrigen Patronen, Jagdgeräthſchaften u. dergl. werden auf Beſtellung prompt
beſorgt Gefüllte Patronen werden auf Beſtellung ſchleunigſt gefertigt.

Merſeburg, im Auguſt 1891.

J. W. Beerholdt's Nachfolger
Keschäfſts-Vebernahme,
Mit heutigem Tage übernahm ich die Heallesche Straese

Ha 13 beſtehende Bäckerei
Jndem ich ein hochgeehrtes Publikum bitte, mich in meinem

nennen Unternehmen geſfälligſt unterſtützen zu wollen, verſichere
ich ſtets gute und reelle Wagre zu liefern und bitte bei Bedarf
um geneigten Zuſpeuch.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1391.

r e.
Diese epochemachende ausserst wichtige Erfindang be-

zweckt, bei Tag dunkle Räume, als: Schaufenster, Zimmer,
Keller, Comptoirs, Werkstätten etc., mit überraschendem
Erfolg und ohne weitere Kosten tageshell zu erleuchten.
Dieser Retlector leidet nicht durch Witterungseinflüsse und
behält seine colossale, Iangſäbrlge Leuchtkraft, welche, je
trüber und sohblechter das Wetter, desto intensiver wirkt.
Mein Fabrikat wird von keinem anderen übertroffen und
gewähre ich weitgehendste Garantie,

Prospekte und Atteste gratis und franco von

Den verehrten Herren

ſtehendenJagdſaiſon mein

Bestaurant„Pächtern, wie d cen ehanre gar Geute, Hedan, früh von 9 Ahr an,

u Speckkuchen.
MNehlers Reſtauration

Heute, Sedan, Vormittag 9 Uhr

Speckkuchen.
DHotel z halben Ron.

Von früh 9 Uhr ab

Speckkuchen.
Oaſé- aus

Mieusehaut.
Heute von 3 Ahr an

Tanzmuſik.
3 ſauber, ehrlich, mit gut.Dienſlmädchen, Zeugn. e läng. geit on

einer Stelle gedient, wird für eine von Berlin
nach hier verziehende Familie ohne Kinder z.
1. October er. geſucht. Zu melden

Burgſtraße 13, 1. Etage.
Bei hohem Lohn wird ein

tüchtiger

Ziegelſtreicher
geſucht. Näheres zu erfragen in

Dauen“s Restauration-
Ein zuverläſſiger nüchterner Mann als

Gesehirrfährer geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Schuhmachergeſellen ſugt
Karl Hesselbarth, Oelgrube 10.
Ein tüchtiger Schuhmacher

auf Randarbeit findet dauernde Beſchä
bei Gebr. Pahbst, gr.Albert Soldan, München,

Tages Lieht

Bodeotoren.

n Rettecce r e e er Jene
100 000 S ä Perein für Geſundheitspflege.
für Kartofſeln, Getreide, einmal gebraucht Freitag den 4. September, abends 8
groß, ganz und ſtark, à 25 und 30 Pf. WortProbeballen von 25 Stück verſ. unter Nachnahme e Wehen Croner r es

und bittet Angabe der Bahnſtation e Der Vorkand,Max Nlemchers haus Cöthen i Anh

e Verein der Gaſtwirthe
von Merſeburg u. Umgegend.

d 7

Freitag den 4.,, ſondern den A. l. M.
Der Vorſtand.

Zur Zufrieden
7

a

Unter diesem Handelsnamen empfeh-
Ien wir einen in Wohlgesehmack, hoher
Nährkraft, Ieichter Verdaulichkeit und
der Möglichkeit schnellster Zuberei-
tung (ein Aufguss Kochenden Wassers
ergiebt sogleich das fertige Geträn)un-
übertreftl. Cacao

Preis per I I Pfd. -Dose
Cest. Es ladet ergebenſt en

Vogel.

L.
Mittwoch den 2. Sentember

zur Sedlamnfeſer

a evon Nachmittag 3 Uhr ab, wozu freund
lichſt einladet Friedrich Große.

e

VI r äää

642 o n u

S S e SFeuerwehr Uebung
für die Compagnie der ſtädtiſchen Feuerwehr
Jahrgang 1891 bis 1894 (weiße Vinden
mit weißem Strich)
Donnerstag den 3. September 1891,
abends 8 Uhr, in der ftädtiſchen Turnhalle.Wahl eines Hauptmannes und Binden y 9reviſton. Der Branddirector. emg

ans Reſtauration

Tanzstunde, Mittwoch (Sedan) früh von 9 Uhr an

Der dieg jährige Vnterrieht be-e Specklkuchem.len dec be e Kaiſer WilhelmsHalle.
Zum SedanfeſteWeitere Anmeldungen werden entgegen

genommen. K. Bhbeling,
Echmaleftraße 10, 2, Etage. einladet E. Zehler-

Sheit n pr. 2 Kl.
Morgen Donnerstag Sehlaehte- Gerſte, do. 30 vis 17Hafer, do. 18, bis 16,Erbſen, do. 24, bis 30,

S Linſen, do. 40, bis 20,J Bohnen, do. 23, bis 20,M Kartoffeln, do. 7,50 bis 7,NKindſteiſch (von der Keule),

Mittwoch den 2. September, von nachmittags Pflege des Kindes“.
3 Uhr an, BalIxmauugüz, wozu freundlichſt e hierauf beſonders aufmerkſam zu

machen.

Frauen zum Dampforuſch,
Lohn Mk. 1,50, wollen ſich ſofort melden.

Ech. Klauss-
Eine alleinſehend unabhängige Frau ſucht

Veſchäftigung bei Kindern oder zur Hülfe
im Häuslichen. Zu erfragen

Samckl Nr. 4.
Eine Auſfwartumg, geſucht

Dammſtraßße Nr. 8 I.
Ein ſchwarzer Hund, auf den Namen

Alli hörend, iß entlaufen. Gegen Beloh
Unſere Monats Verſammlung nie nung ebzugeben Klauſenthor Nr.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 23, bis mit 29. Auguſt 1891.

34,50 bis 38,60 Mr.
oggen, 25,50 bis 24,

z pro Kilo 1,70 bis 1,30E Bauchfleiſch, pro Kilo 1,30 bis 1,30
Schweinefleiſch, do. 1,60 bis 1,30
I Schöpſenſleiſch, do. 1,40 bis 1,30

Kalbſleiſch, do. 1/30 bis 130
Butter, do. 2,60 bis 3,30
Eier, pro Schock bis 3,80eu, pro 100 Kilo 6,50 bis 6,
troh, do. A,-- bis 3,50Marktpreis der Ferken

in der Woche
vom 23. bis mit 39. Auguſt 1891

pro Stück 7,50 Mk. bis 1I2, Mk.
S Unſere geſchätzten Leſerinnen finden

in unſerer heutigen Beilage aus der Feder des
bekannten Verfaſſers des „Buchs der Mutter“,
Herrn Dr. med. A. Kühner die wichtigſten
„Regeln und Belehrungen über die

r wollen nicht



e Be e
I En gros. Merseburg, Datenplian En
d Bedentende Reueingänge in allen Abtheilungen meines Wagrenhauſes.

Ueberaus große und günſtige Abſchlüſſe, vereint mit ſtets zunehmendem Conſum geſtatten es mir, für alle Artikel meiner

Branhhe bedeutende rereintreten zu laſſen, wovon ich gefälligſt Notiz zu nehmen bitte.

Abtheilung für Baunwolwanren, Ausſeuer und HanshaltungsArtikel.
euBaumwoll. I Bettzeuge das Meter 60, 50, 48, 38, 30--20 Pf. Vanmwol, und leinene und br. Schürzen- e

Bettinletts in verſchiedenen Breiten das Meter 75, zeuge das Meter 90, 75, 68, 60, 53 Pf. Rege '38—30 Pf. ſeitig bedruckte JuteGardinen, verſchiedene Breitenn Ehſaſſer Hemdentuch und Dowlas, kräftige Werr, das Meter 33, 30, 27, 25, 19 und [7 Pf. lebe
z das Meter 50, 45, 38, 27—-20 Pf. HandtuchDrelle, gries und weiß, das Meter 50, 45, ſächHausleinen in diverſen Breiten das Meter 65, s5, 88, 30, 25, 20 und 17 Pf. und

45, 38, 33, 30, 27 Pf. Abgepaßte Handtücher in allen Größen Stuck von 20 Pf. an. die
Geſtreiſte u. glatte Hemden u. Futterbarchente/ Wiſchtücher 3 Stück für 25 Pf. bis zu den beſten Qualitäten. die

waſchecht, das Meter 60, 50, 45, 38, 30, 25 Pf. Staubtücher 3 Stück für 25 Pf. Reg
Elſaſſer Nonveante (Blonufen Barchente) das Weiße Taſchentücher 3 Stück 25 Pf. AnMeter 68, 60, 53 und 45 Pf. Frotitir-Waſchtücher 3 Stück 20 Pf. PerElſaſſer Shirtings und Cpiſon, diverſe Breiten, Große Täiſchtücher Stück 70 Pf. dleſt

das Meter 50, 45, 38, 30, 25, 20 und 16 Pf. Große genähte blauleinene Schürzen Stück 50 Pf. Bei

n mehm Tische und Tafelzgengein hochfeinſten allerbeſten Qualitäten in ſehr großer Auswahl. Na

Garnitur ffein Bett-Damaſt für k.
Abtheilung für Kleiderſtoſfe.

Große Sortimente in Rerbst- und Winter Nenheiten, jedem Geſchmack entſprechend vertreten, von den hoch ten
feinſten Nouveautés bis zu den billigſten Genres von 50 E. doppelbreit das Meter.

rmGroße Auswahl neuer Facons für Herbſt und Winter in Jaqnetts, Paletots, Visites, Cabs, Gwriechen- ded

und Kragen Mänteln.Herbst Paletots von 4,50 M. an. menHerbst Kragen Mäntel von M. an. vHerbst Jaquetts von I,25 N. an.Winter Jaquetts von 2, M. an.Winter Visütes, Kragen und Dolmams von 10, M. an. rn
Große Auswahl in Kümcdler VIämtelm von 4 I. an. h

u

Herren und Knaben-Confecrtion.
Complete Herren-Stoſffanzüge von IO, II. an. großKnaben Stoſffanzüge von 50 M. an. nHerren -Winter- Paletots von 16, M. an. uStofflager Anfertigung mach NManss-

Größte Auswahl in Möbelstoffen, Teppichen, Läuferzeugen 9
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Zur Lebensmitteltheuerung.

ichen Verſammlung der Leipziger Bäckerinnung, der
auch Nichtaugehörige der Jnnung beiwohnten, wurde

Regimentern der Befehl bekannt gegeben, daß jeder
Soidat, welcher ſein
Tagen Arreſt beſtraft werde.

D Jn Bauchröden bei Gerſtungen wurde einem
Gaſtwirthe „wigen des gegenwärtigen Nothſtandes“
die Erlaubniß zur Abhaltung einer öffentlichen
Fanzbeluſtigung verſagt.

Die Junger der Bismarck'ſchen Aerxg,
ſo ſchreibt die Frankfurter Zeitung“, ſitzen natürlich
eute noch in den Mintſterien und den Reichsämtern,

Und daraus erklärt fich zum guten Theile, daß die
Regierung, die doch auf dieſe Mitarbeiter angewieſen
ſt die kritiſche Situation, in der wir ſeit Monaten
lehen, auch ſoweit es ſich um die Beurtheilung that
ſächlicher Verhältniffe, der Vorgänge an der Vörſe
und auf dem Weltmarkt, handelt, gutgläubig durch
die ſchutzyöllneriſche Brtlle anſteht. Sind doch guch
die Perſonen aus nichtamtlichen Kreiſen, die die
Reglerung gelegentlich befragt, in den meiſten Fällen

Anhänger und ſchon ihres eigenen Intereſſes wegen
Pertheidiger des beſtehenden Schutzzollſyſtems. Mit
dieſen thatſächlichen Verhältaiſſen muß man bei der
Beurtheilung der gezenwärtigen Situation um ſo
mehr rechnen als ja die Miniſter bekanntlich auch
nut Menſchen ſind. Es kann einer ein ausgezeich
geler Kriegs, Juſtiz- und Kultusminiſter ſein, ohne
von wirthſchaftlichen Verhältniſſen, über die er im
Riniſterrath doch zu entſchelden hat, etwas Weſent
liches zu verſtehen. Das preußiſche Handels
miniſterium iſt auch das Miniſterium für Ge
werbe, und es kann leicht Jemand Handelsminiſter
werden wegen ſeiner beſonderen Befähigung für die
Albeiterſchutzgeſetzgebung, ohne daß er gerade in die
Verhältniſſe des Getreidehandels einen beſonderen
Einblick hat. Er iſt dann mehr auf den vor
tragen den Rath angewieſen, der das Handels
deſernat unter ſich hat; und es giebt ſolche Räthe,
die ſich ſchon mehrfach im Reichstage als Abgeordnete
in Reden über wirthſchaftliche oder handelspolitiſche
Dinge recht arge Blößen gegeben haben und krotz
eifrigen Bücherfleißes zur Entſcheidung in Fragen
des Handels nicht mehr befähigt ſtnd, wie etwa ein
Philologe, der Xenophon's Rückzug und die Com-
mentare Cäſar's eifrig ſtudirt hat, zur Leitung eines
Heeres.

Provinz uns Umgegend
R. Halle, 28. Auguſt. Auch in unſerer Stadt

will man dem unvergeßlichen Dichter und Freiheits
helden Theodor Körner aus Anlaß deſſen 100.
Geburtstages am 28. September in einem noch näher
zu beſtimmenden größeren Locale eine Feier bereiten.
Es haben ſtch mehrere Turn, Geſang, Schützen
und Kriegervereine zuſammengethan, um eine dem
großen Todten würdige, ſedoch einfach gehaltene Ge
denkfeier zu veranſtalten, Es werden an dem be
tteffenden Abend gemeinſame Geſänge patriotiſcher
Leder, Einzelgeſänge (vorwiegend Körner'ſcher Lieder)
der betheiligten Liedertafeln, dann Feſtrede (Theodor
Körners Leben und Wirken) und Anſprachen, Conzert
ſtäcke c. zum Vortrag gelangen. Eine weitere Sitzung
r Verireter der betheiligten Vereine findet am
Freitag den 4. September, abends 9 Uhr, im
„Paradiesgarten“ ſtatt.

t Aus dem Chemnitzer Jnduſtriebezirke
wird berichtet: Jn Folge der veränderten Geſchäfts
hge hat ein in Chemnitz zuſammengetretener Verein
ber Arbeitgeber die Einſchränkung der Arbeits
zeit in ſämmtlichen Webereien auf 60 Stunden in
d Woche beſchloſſen. Der Verein hat ſich ferner
h Aufgabe geſtellt, Behriebsbeſchränkungen
i da eintreten zu laſſen, wo die allgemeine

eſhäftslage dieſes im Intereſſe der daran Be
helligten nöthig macht.
ne Die hier ſeit 3 Jahren unter Leitung des Ober
n a Kynaſt beſtehende Schneider Fachſchule
n Zwickau wurde vom Miniſterium des Innern

du einer Gewerbeſchule erhoben.

m Montag den 7. Sept, wird der ſeit 1884 vom
via Berein für Landwirthſchaft und land
un dafſiwes Maſchinenweſen eingerichtete Mag de

wi Getreide und Productenmarktder abgehalten.

e Regent von Braunſchweig ertheilteänie Geſellſchaft die Genehmigung zum Bau und

e

c

Betriebe einer Schmalſpurbahn GStiegeHaſſelfelde. ſp en
Das Altmärk. Jnt.-Bl. theilt mit, am Sonntag

v. W. ſei das im Schloſſe zu Schönhauſen ein
gerichtete Bismarck-Muſenm, das in acht
Zimmern die dem erſten Kanzler des Reichs von
Monarchen, Gemeinden, Corporationen 2c, gewidmeten
Chrengaben vereinigt, eröffnet worden. Graf Herbert
Bismarck gab an jenem Tage den Arbeitern des
Gutes gleichzeitig ein kleines Feſt, bei dem er eine
Anſprache an die Leute richtete Das Muſeum
wird bereits vielfach beſucht.

Eine Gondel mit 3 Unteroffizieren des 71. Regts,
ſchlug am Sonntag bei Trotha um, als die Leute
auf offener Saale ihre Plätze wechſelten. Ein Unter
offizier ſchwamm zum Ufer, ein anderer hielt ſich an
der Gondel, der dritte ging unter. Es gelang aber
dem mit einer Gondel in der Nähe befindlichen
Architekten Bruno Schumann
kurzem Suchen den Verſchwundenen zu finden und

Hülfe des Arbeiters Friedel zum Ufer gebracht,
wo er in das Leben zurückgerufen wurde,

t Mittels Erlaſſes vom 27. Juli iſt landesherrlich
genehmigt, daß dem im Regierungsbezirke Merſeburg
belegenen forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Züllsdorf
der Name „Roſenfeld“ beigelegt werde.

In Delitzſch wurde am Dienſtag Abend ein

zu Boden geworfen, daß es einen Schädelbruch erlitt
und am folgenden Tage ſtarb.

t Am Sonntag erhängte ſich in Horla bei
Wippra ein zwölffähriger Schulknabe. Bisher
iſt nach der S. Zig. nicht bekannt, was das Kind
zu dem Selbſtmord veranlaßt haben könnte.

t Am 27. Auguſt wurde in Friedrichsroda
das dem verſtorbenen Medizinalrath Dr. Keil er
richtete Den kmal, dem Wunſche der Wittwe gemäß
in der Stille, eingeweiht. Daſſelbe beſteht aus Felſen
ſteinen, deren größter über 70 Centner wiegt.

7 jähriges Kind von einem Radfahrer ſo unglücklich

t Dem Dienſtmädchen Anna Ertel in Chemnitz
und dem Backergeſellen Johann Oskar Unger in
Frankenberg iſt fur die von ihnen unter eigener
Lebensgefahr am 5. Mat gemeinſchaſtlich bewerk
ſtelligte Rettung eines Kindes vom Tode des Er
trinkens im Chemnigfluſſe in Chemnitz je die ſilberne
Lebensrettungsmedaille nebſt der Befugniß
zum DTragen derſelben am weißen Bande verliehen
worden.

t In Plauen i/P. ſollte das Dienſtmädchen der
Familie eines Lithographen in der Küche einem
4 jährigen Kinde ein Bad bereiten. Das entkleidete
Kindchen iſt dabei entweder in einen Eimer mit
kochendem Waſſer gefallen oder, was noch wahr
ſcheinlicher ift, der Magd iſt ein Plättſtahl aus der
Hand in den Eimer gefallen und das herausſpritzende
kochende Waſſer hat das dabeiſtehende Kind über
ſchüttet. Als gleich darguf die Mutter die Küche
betrat fand ſte das Kind ſchwer verbrüht auf
dem Schooße des faffungsloſen Mädchens. 1
Stunden ſpäter ſtarb das Kind. Das Dienſtmädchen
iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 2. September 1891,
Unſere Jagdliebhaber zogen geſtern, ausgerüſtet

mit Vogeltaſche und Schießgewehr, zum erſten Male
wieder hinaus in die Flur, um die Eröffnung
der Jagd auf Rebhühner durch einige Schuß
proben würdig zu feiern. Allzu großen Jagdeifer
wird man vorläufig nicht entwickeln dürfen, denn
die jungen Hühner ſind noch ziemlich klein und die
Völker etwas ſpärlich. Jnfolgedeſſen wird auch der
Preis ſich jedenfalls in entſprechender Höhe halten.
Es iſt ja Alles theuer; warum ſollte gerade das
Rebhuhn eine Ausnahme machen

Jn hieſtger Gegend treibt ein fremder Vogel
händler ein recht einträgliches Geſchäft, indem er
von kleinen Züchtern überzählige Kanarienweib-
chen für wenige Groſchen kauft und ſolche dann
als „ſchlagende Hähne“ an das Publikum verhandelt.
Trotzdem er die angeblichen „Schläger“ ſchon für
einige Mark abgiebt, werden die Käufer doch weſentlich
geſchädigt, da dieſe Vögel nur einen Werth von höchſtens
50 Pf. beſitzen. Zu bedenken iſt hierbei noch, daß den
reellen Zuchtern durch dieſen ſauberen Handel das
Geſchäft gründlich verdorben wird, denn wer einmal
gangeführt worden iſt, der ſcheut ſich gewöhnlich, ſelbſt
bei weitgehender Garantie des Verkäufers noch einmal
einen Vogelhandel abzuſchließen. Wir warnen daher
das Publikum vor dieſem fremden Händler.

Nach der Köln. Ztg. ſollen ſchon zu Oſtern
k. J. alle jungen Leute, welche die Berechtigung für
den einjährig-freiwilligen Dienſt durch
Verſetzung aus Unter nach Ober Secunda erlangen
wollen, ſich einer Prüfung unterwerfen. Dieſe

aus Trotha, nach

zu faſſen, und wurde derſelbe, bereits bewußtlos, mit
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lichen beſteht, wird, wie das Abiturienten Examen,
an den Anſtalten ſelbſt, unter Vorſitz eines Regie
rungsvertreters, abgehalten.

Einen kritiſchen Tag dritter Ordnung
prophezeit Falb für den 3. September, und dürfte
um dieſe Zeit herum wieder eine Zunahme der
Niederſchläge merklich werden, ebenſo in ſchwächerem
Grade um den 12, d. M. Der 18. September ſoll
ein kritiſcher Tag erſter Ordnung ſein.

(Theater in der „Reichskrone“ Die
heute zur Aufführung kommende Geſangspoſſe
„4100 000 Thaler“ iſt eine der drolligſten ihrer Art
und wird, durch hübſche Geſangseinlagen illuſtrirt,
jedenfalls auch hier ſich guten Beſuchs zu erfreuen
haben. Nächſten Freitag zum Benefiz für
Paul Milbitz: „Der Raltenfänger von Hameln“.
Von ganzem Herzen wünſchen wir dem beliebten
Komiker und vortrefflichen Leiter des Enſembles ein

volles Haus für heute alſo „Glück auf“!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,
S Großlehna, 29. Aug. Raſch tritt der Tod

den Menſchen an. Am heutigen Vormittag half der
Bahnwärter a. D. K. bei dem Landwirth D. ein
Fuder Kleehen abladen. Nur einige Minuten war
K. thättg, als ein Herzſchlag ſeinem Leben plötzlich
ein Ende machte. K. war noch ein ſehr rüſtiger

Mann. (E. V.)s Jn Querfurt trafen am Montag in acht
Sonderzügen das 93, und 27. Infanterie Regiment
ein. Erſteres zog unter den Klängen der Regiments
muſik durch die Stadt in Nebra und Umgegend in
Quartier. Das andere Regiment wurde in Quer
furt einquarttert. Dienſtag rückten die Truppen zum
Manöver aus.

S Von einen ſchrecklichen Unglück iſt am Sonn
tag nach der „Hall, Ztg.“ die Familie Luft in
Querfurt betroffen worden. Herr Luft, der bis
gegen 11 Uhr an ſeinem Schreibpulte gearbeitet
hatte, verſchloß dann daſſelbe, nahm den Schlüſſel zu
ſich und ging ſpazieren. Unglücklicher Weiſe hatte
aber das Schloß nicht richtig eingeſchnappt, ſo daß
die beiden Söhne des Herrn L., im Alter von 8
und 7 Jahren, die ſich in der Stube aufhielten, das
Pult öffnen konnten. Der älteſte nahm den darin
liegenden geladenen Revolver heraus, und indem die
Knaben die Waffe hin und her beſahen, entlud ſich
dieſelbe und die Kugel drang dem jüngſten ſo un
glücklich in die Bruſt, daß nur wenig Hoffnung vor
handen iſt, denſelben am Leben zu erhalten. Der
Schmerz der Eltern, die erſt im vorigen Jahre 2
Kinder durch den Tod verloren haben, iſt groß.

Vermiſchtes.
(Unwetter.) Turin, 1. September. Geſtern zog

über die Hbhen ein Wirbelſturm hin, während gleichzeitig
in den Thälern ein heftiges Hagelwetter niederging. Die
ganze Ernte iſt vernichtet, viele Häuſer ſtark beſchädigt und
mehrere Perſonen verletzt.

GBergſturz.) Wien, 1. Sept. Wie die „Preſſe“
meldet, droht ein Donnerstag Nacht zwiſchen Thal und
Lienz unerwartet niedergegangener Bergſturz das Drauthal
völlig abzuſperren und die Drau enorm zu ſtauen. Die
bisher abgeſtürzte, auf 200 000 ehm geſchätzte Bergmaſſe riß
4 Hektar Wald mit hinweg, wodurch die Gefahr einer ſee
artigen Anſchwellung der Drau und einer Verlegung ihres
Bettes erhöht wird. Die Städte ſind bisher nicht bedroht
Die Schutzarbeiten werden Tag und Nacht betrieben.

(Exploſionen,) Eine Exploſion ſchlagender Wetter
fand am Montag, wie aus Briſtol gemeldet wird, in einer
Kohlengrube bei Bedminſter ſtatt. Bisher ſind neun
Todte aufgefunden. Nach einem Telegramm aus Krakau
fand in den weſtgaliziſchen Naphtagruben der galiziſch
hannoveraniſchen Geſellſchaft in Potok bei Krosno eine
Gasexploſion ſtatt. Meilenweit wurde eine erdbebenartige
Erſchütterung verſpürt; glücklicherweiſe wurde niemand durch
die Exploſion verletzt.

Eiſenbahn-Unfälle.) Jn Hamminkeln, Strecke
Weſel-Winterswyk, entgleiſte infolge falſcher Weichenßellung
ein Perſonenzug. Menſchenleben ſind nicht verloren die
Lokomotive und einige Wagen ſind beſchädigt. Am
Sonntag Abend um halb acht Uhr ſtieß der Schnellzug von
Genf im Bahnhofe Zürich auf einen Rangirzug. Vier
Wagen des letzteren wurden zertrümmert und mehrere Per
Perſonen des Schnellzuges verletzt.

(Der Spandauer Mörder Wetzel) foll nach
einer Meldung der Stadt Arlon von der dortigen Staats
anwaltſchaft feſtgenommen ſein.

(Rord. und Selbſtmord.) Der Webergeſelle
Nawratil in Brünn flürzte ſeine drei Kinder, darauf ſich
ſelbſt ins Waſſer. Nur ein Kind wurde gerettet.

(Türkiſches Räuberunweſen.) Dem „Standard“
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Der ehemals berüchtigte
Räuber und Mörder Pehlivan, welcher mit der Aufſuchung
der Räuberbande des Athanas beauftragt wurde, hat bis
jetzt keinen Erfolg gehabt. Uebrigens meint man hier, daß,
wenn demſelben die Auſfindung des Athanas gelingen ſollte,
deſſen Bande nur um einen Räuber verſtärkt werden würde.
Die techniſch militäriſche Commiſſion zur Berathung über
etwaige Aufſtellung von Militärpoſten auf der rumeliſchen
Linie an den Punkten, welche hauptſächlich der Gefahr eines
räuberiſchen Ueberfalles ausgeſetzt ſind, hat die Aufſtellung
von 3 ſolchen je 30 Mann ſtarken Poſten empfohlen. Faſt
ſäglich bringt die hieſige Preſſe Meldungen über Zuſammen
ſtbße von Soldaten und Räuberbanden, wobei letztere regel
mäßig vernichtet ſein ſollen. Trotzdem nimmt das Räuber

Prüfung welche gus einer ſchriftlichen und wünd unweſen nicht ab, und die Zeitungsmeldungen ſcheinen einzig
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und allein den Zweck zu haben, die allgemeine Aufregung
zu befänftigen.

(Die Wallfahrt zum heiligen Rock.) Man
ſchreibt der „Frkf. Ztg.“ aus Trier vom 36. d. Die
Stimmung in der Bürgerſchaſt unſerer Stadt iſt keine be
ſonders roſige. Die Hoffnungen, welche man auf die wirth
ſchaftliche Ausnutzung der angeeee geſetzt hatte, haben
ſich nur in geringem Maaße verwirklicht. Allerdings
ireffen tagtäglich Zehntauſende von Pilgern ein, jedoch
nur, um vier bis fünf Stunden vor dem Dome zu warten,
an dem heiligen Rocke vorbeizuziehen und dann ſchleunigſt
unſere Stadt wieder zu verlaſſen. Die wenigen, welche hier
übernachten, werden von ihren geiſtlichen Führern in die
hieſigen Klöſter und anderen geiſtlichen Anſtalten geführt,
welche ſich ſämmtlich in Gaßhäuſer verwandelt haben. Die
1250 Trieriſchen Bürger, welche unter Aufwendung bedeu
tender Summen Gaftwirthſchaften eingerichtet haben, bleiben
mit ihrem Wein und ihren Betten allein. Die großartigen
Wirthſchaftäbuden, welche zu Dutzenden errichtet worden
ſind, liegen verlaſſen. Die Ladeninhaber verkaufen nichts,
nicht einmal Bilder und Medaillen des heiligen Rockes, denn
alles dies iſt den Pilgern ſchon vor Beginn der Wallfahrt
durch ihre Geiſtlichen beſorgt worden. Geſchäfte machen
nur die Opferſtöcke im Dome und die geiſtlichen Herbergen.

(Eine neue Säbelaffaire.) Die Stadt Mainz
ſcheint in letzter Zeit eine traurige Berühmtheit als Schau
platz nächtlicher Ausſchreitungen von Soldaten erhalten zu
ſollen. Die Mainzer Nachrichten ſchreiben von Vorgängen,
die in der Nacht zum Mittwoch drei Soldaten vom Regi
ment Nr. 117 zur Laſt fallen ſollen, und die, falls ſie ſich
beſtätigen, ein wahres Amoklaufen geweſen ſind und dann
jedenfalls auch firengſte Ahndung finden werden. Nach dem
Berichte hätten die drei Musketiere ohne jede Veranlaſſung
gegen Mitternacht drei Mainzer Bürger, die Herren Magnus,
Rauch und Vogel, mit blanker Waffe angegriffen, wobei der
Erſte einen Hieb ins Geſicht, der die Naſe in Augenhöhe
verletzte, der Zweite Schläge auf den Arm und Stiche in
den Nacken erhalten habe. Später ſollen dieſelben Excedenten
einen ebenfalls friedlich nach Hauſe gehenden Herrn Ebeling
überfallen und am Hinterkopf ſchwer verletzt haben. Es
heißt, daß die Soldaten verhaftet worden ſind und ſomit
ihrer Beſtrafung entgezenſehen.

(Ein furchtbarer Wirbelſturm) wüthete am
18. Auguſt in Kobe (Japan) nach einer Drahtmeldung aus
Vancouver. Viele Schiffe ſcheiterten, darunter der
deutſche Dampfer „Helene Rickmers“, von deſſen Mannſchaft
8 ertranken. Das britiſche Kanonenboot „Tweed“ ſank, im
Ganzen kamen 250 Perſonen um, Eingeborene wie Aus
länder. In einer Küſtenſtadt wurden 45 Perſonen durch
einßürzende Häuſer getödtet.

(Bei einer Bootfahrt über den atlantiſchen
Ocean verunglückt.) Am Donnerstag traf der von
Baltimore kommende engliſche Dampfer „Elbruz“ in Ant
werpen ein. Am 33. Auguſt hatte derſelbe unterwegs
unter dem 470 n. Br. und 250 w. L. ein unſcheinbares
Segelboot „Mermaid“ aufgenommen, deſſen ganze Bemannung
aus dem Kopitän Andrews beſtand. Jm Monat Juni
wurde aus Newyork von einer ſonderbaren Wette gemeldet,
welche der Genannte mit dem Kapitän Lawlor abgeſchloſſen.
Die beiden Waghälſe wetteten um einen Silberpokal und
5000 Dollars, die demjenigen von ihnen zufallen ſollten, der
zuerft von Boſton aus an Bord eines 15 Fuß langen
Seglers die engliſche Küſte erreichen würde. Anfangs hielt
man die Geſchichte für Humbug, allein der Weitkampf war
echt und gelangte Ende Juni zur Ausführung. Kapitän
Lawlor ſchiffte ſich an Bord des „Sea-Serpent“ ein, ſegelte
in nbrdlicher Richtung und durchquerte den Adtlantiſchen
Ocean in 50 Tagen, um vor einigen Tagen in Lands End
an der engliſchen Küſte zu landen. Andrews, der bereits
1878 in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder an Bord des 19
Fuß langen „Nautilus“ den Ocean erfolgreich durchkceuzt,
bei einem ähnlichen Wagniß jedoch 1889 nach 61tägiger
Fahrt auf halbem Wege hatte ugkehren müſſe, wurde vom
Mißgeſchick verfolgt. Um den Golfftrom zu benutzen, war
er in ſüdlicher Richtung abgefahreu. Nach 59 Tagen an
geſtrengteſter Arbeit und Wachſamkeit kenterte ſeine Nuß
ſchale, während er in der Koje lag. Mit Mühe machte er
fich frei und kletterte nach vergeblichen Verſuchen, ſein Fahr
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zeug wieder in die richtige Lage zu bringen, auf den Kiel
des umgeklppten Bootes. Von Haifiſchen verfolgt, trieb er
ohne Lebensmittel mehrere Tage dahin. Als Entbehrung
und Müdigkeit ihn bereits zu bewältigen drohten, nahte
die Hilfe in Geſtalt des Dampfers „Elbruz“. Nachdem
Andrews ſich einigermaßen von ſeinen Strapazen erholt,
bat er den Kapitän des Dampfers, Brown, er möge ſein
Schiffchen wieder flott machen und mit den nöthigſten
Lebensmitteln verſehen. Dieſer redete ihm das waghalſige
Unternehmen aus und brachte ihn nach Antwerpen. Andrews
iſt ein kräftiger Fünfziger, mit wettergebräunten Zügen, die
von Geſundheit ſtrotzen. Der kühne Schiffer gehört der
amerikaniſchen Preſſe als Reporter mehrerer hervorragender
Zeitungen an.

(Die Sonne als Brandſtifter!) Am Dienſtag
Morgen glaubte die Gattin des ſich ſeit einigen Tagen auf
ſeinem Sommerſitze, dem Edelhofe bei Orlamünde, auf

altenden Oberſt-Lieutenants a. D. von Knobelsdorff aus
erlin in der nebenliegenden Eckſtube Brandgeruch wahrzu

nehmen. Wie war man erſtaunt, als man folgenden That
beſtand feſtſtellte: Auf dem Fenſterbrett ſtand eine Tablette,
bedeckt mit einer kleinen Serviette, und auf dieſer eine ge
füllte Waſſerflaſche. Die Sonne ſchien hell und hatte, die
gefüllte Waſſerflaſche als Brennglas benutzend, die Serviette
entzündet. Wäre niemand in der Nähe geweſen, ſo wäre
ſicher ein größerer Brand entſtanden und man hätte ſich die
Urſache nicht erklären können.

(Das Opfer eines raffinirten Betrugs) iſt
ein angeſehener Kaufmann in Breslau geworden. Aus
London ging ihm eine Waarenbeſtellung in Höhe von
20000 Mk. zu, wovon 13000 Mk. ſogleich bezahlt wurden.
Als ſpäter an den Kaufmann Erkundigungen über den
Londoner Käufer aus Pforzheim einliefen, erklärte er, daß
er dem Londoner Kaufmann bis zu 13000 Mk. Kredit ge
währe. Letzterer ließ die aus Pforzheim bezogenen Waaren
unbezahlt und verſchwand aus London unter Abſendung
höhniſcher Briefe, man ſolle ihn nicht erſt ſuchen, denn er
ſei weit vom Schuß. Jetzt erhoben die Pforzheimer Kauf
leute Anſpruch auf Schadenerſatz gegen den Breslauer Kauf
mann. Dieſer wurde, da die Verhandlung ſich vor dem
Badenſer Oberlandesgericht nach dem Code Napoléon ab
ſpielte, bem Breslauer Generalanzeiger zufolge zu vollem
Schadenerſatz verurtheilt, wodurch er einen Schaden von
60000 Mk. erleidet.

(Ueber einen hiſtoriſchen Fund) aus der
deutſchen Ordenszeit wird aus dem Kowno'ſchen Gouvernement
berichtet. Einige Bauern im Thale der Dubiſſa hatten be
merkt, daß an einer Stelle des Flußufers, über welche der
Weg hinführte, ein harter Gegenſtand den Wagenrädern
Widerſtand leiſtete und dabei einen metalliſchen Klang von
ſich gab. Es wurde daraufhin an der bezeichneten Stelle
nachgegraben und man ſtieß zuerſt auf einen Bruſtharniſch.
Beim weiteren Nachgraben wurden die Ueberreſte eines ge
wappneten Mannes bloßgelegt, deſſen Skelett noch in der
Rüſtung ſteckte und Spuren der Kleidung, namentlich wohl
erhaltenen Schmuck, an ſich trug. Der Fund wurde auf
Veranlaſſung der Polizei den Findern abgenommen und in
das archäologiſche Muſeum zu Wilna geſchafft Es unterliegt
nach den Beſchreibungen von Augenzeugen keinem Zweifel,
daß die Ueberreſte die eines Deutſchordensritters geweſen
ſind. Nach der Form des Helmes zu ſchließen (es ſoll ſogar
ein ſog. Topfhelm ſein), dürfe der Fund aus dem 13.
Jahrhundert ſtammen. Die Frage, wie das Skelett an den
Fundort gelangt iſt, läßt ſich wohl am einfachſten dahin be
antworten, daß der Ordensritter, auf einem Kriegszuge be
griffen, in der Dubiſſa ertrunken iſt. Es iſt indeß ebenſo
wahrſcheinlich, daß an dieſer Stelle ein Kampf zwiſchen den
Ordensrittern- und den Litthauern ſtattgefunden hat.

Das aufregende Schauſpiel einer Löwenjag d) verſetzte am Mittwoch Nachmittag die Bewohner des
an der Bahnlinie Gießen- Kaſſel belegenen Städtchens
Frohnhauſen in Schrecken und Angſt. Ein einer wan
dernden Künſtlertruppe gehörender Löwe war während der
Fahrt aus dem Eiſenbahnwaggon entſprungen. Großer
Schrecken bemächtigte ſich der auf dem Felde arbeitenden
Bauern. Alles flüchtete. Herzhafte Männer, bewaffnet mit
Hocken, Heugabeln und dergl. kehrten indeſſen bald wieder,
um dem ungebetenen Gaſte zu Leibe zu gehen. Der Löwe

Ein Logis, beſtehend aus Stube, 3 Kam

hatte ſich inzwiſchen nicht weit von der Vahnlintemit e bepflanzten Acker niedergelaſſen und t

an den ſafligen Blättern gütlich, für die Umgebung ſi
er gar kein Intereſſe zu haben. Mittlerwetle war au n
Poſiverwalter Frohnhauſens, Herr Vblker, mit ſeinem 9 er
gewehr auf dem Plane erſchienen. Drei abgegebene H.
gingen fehl. Die vierte dagegen teaf das Thier geln
Kopf und tbdtete es ſofort. Der Eigenthümer des
dem der e Vorgang erſt ſpäter (7) gemeldet wurde t
hiervon nicht ſonderlich erbaut ſein. So wird der denn
Ztg.“ aus Gießen gemeldet. ſ.(Das Grabdenkmal Kaiſer Friedrichs ſt
das Mauſolenm in der Friedenskirche zu Potsdam wird
den nächſten Tagen aus Jtalien, wo das von R Be n
modellirte Monument in Serravezza bei Luceg in Man
ausgeführt worden iſt, nach Deutſchland übergeführt wer
Das Denkmal hat die Form eines Sarkophages, der ſich n
ſeiner Formgebung jenem als Meiſterwerk viel gerühnt.
Grabdenkmal des Kardinals Tavera in Toledo anſchleßt
Die von Adlern mit geſchloſſenen Flügeln flankirten Seiten
weiſen Reliefs auf: an der oberen Schmalſeite das von den
Kroninſignien umgebene Wappen des Herrſchers, an be
beiden Langſeiten ideale Gruppenbllder, welche t
Frieden und Krieg reich bewegte Schaffen und Wirken des
Kaiſers ſchildern. Von dieſem in farbigem Marmor qus,
geführten Kunſtwerk hebt ſich die Geſtalt des Entſchlafenen
in weißem karrariſchen Marmor ab. Auf dem Feldmante
liegt der Held hingeſtreckt im Waffenrock ſeiner Küraſſiere
die Bruſt geſchmückt mit dem prächtigen Küraß, auf welchen
die Keite des Schwarzen Adlerordens ſichtbar iſt. n
linken Arme ruht der Pallaſch, während bie Hände unter
der Bruſt gekreuzt ſind und den Lorbeerkranz von Wörſ
halten jenes Ruhmeszeichen, welches ihm die Gemahlit
auf das Sterbelager und ſpäter in den Sarg legte. üif
dem nach vorn gebeugten Haupte des Entſchlafenen ruht ch
Schimmer der Verklärung. Zu Füßen breitet ſich der kaiſer
liche Hermelin aus, in ſchweren Falten über die untele
Schwalſeite des Sarkophages hinüberfallend.

(Weibliche Beamte.) Jn Ergänzung unſerer kütz
lich gebrachten Nachricht von der Anſtellung von Damen an
den Fernſprechämtern von Dortmund und Bochum am l
October meldet man aus Kbln, 39. Auguſt: Wie verlautet
ſollen demnächſt ſämmtliche Fernſprechſtellen des rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes durch Damen bedient werden

Börſesze Berichte
Halle, 1. September 1891,

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühe für 1000 kg
netto. Weizen, geſucht, 239--243 Tk., Rauhwelzen
ohne Angebot. Roggen, ruhig, 334--245 Mk. Gerſte
Brau 180-200 Mk. Preſſe nominell, Futter 165--175
Hafer, feſt, 172-176 Mk. Mais, amerik. Mixed, Mk,
Donaumais 172 175 Mk. Raps 260--285 Mk. Rübſen-,
Erbſen, Victoria- ruhig, bis Mk. Wicken
ohne Handel, Kümmel, ausſchließlich Sack für 107 Kile
netto, 37—-41 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen feſter
51,50-—68,50 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe e
100 kg netto. Linſen bis Mk. Bohnen i

Mark. Mohn, blan, alter, 53,00 bis 65,00 ar
Futterarttkel feſt. Futtermehl 19,50--80,60 Vl,
Roggenkleie 15,35--15,75 Mk. Weizenſch alen 1960
bis 13,50 Mk. Weizengrieskleie 12,50 bis 13,50
Malzkeime, helle 11,50 bis 13,00 Mk., dunkle 10,00 b
11,00 Mk. Oelkuchen 14,00 bis Mk. Mal 30,00
bis 32,00 Mk. Rüböl Mark. Petroleum 2400
Mk. Solardl, 0,825/300, ſehr feſt, 16,50 bis 17,00
Spiritus, 16,000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel m
50 Mk. Verbrauchsabgabe wit 70 Mk. Verbrauchl
abgabe 55,20 Mk.

Halle, 1. Sept. (Bericht über Heu und Stroh
Sämmtliche Preiſe für 50 Klgr. Roggen-Langſtrol
(Handdruſch) 2,50-—3,00 Mk., Maſchinenſtroh 1,80 h
8,25 Mk. Wieſenheun, neues, 3,75-—3,75 Mk. allel
3,00 bis 4,00 Mk. Kleehen 3,50——4,00 Mk. Torf
ren 1,40-—-1,60 Mk.

Von heute ab täglich friſchgeſchoſſene

gar dieſen Theil abernimmt die Radactton dem
Sublikum gegenaber keine Verantwortung

Hargareihe Hägler
Gustauwu Sohönbergen

Verlobte

weiter verkauft.
Der Königliche Lotterie-Einnehmer.

Schröder.
Mobiliar- Auction.

Sonmahbemcl c. 5. Sept. e. von
vormittags “29 Uhr an, ſollen im „Caſino“
vor dem Sixtithore: 5 Sophas, 1 Schreib
ſecretair, 2 Schreibpulte 3 Kleiderſchränke,
Kommoden, Tiſche, Stühle, Waſchtiſche, Näh
tiſche, Uhren, Spiegel, Bettſtellen, Federbetten,
1 Wringmaſchine, ſowie eine Partie Umhänge,
Mäntel, Kleiderſtoffe und dergl. mehr meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

e z Kin deinar
AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

Grundſtücke zu verkaufen.

Eine flottgeh. Bäckerei bei geringer Anzah
lung, 2 dergl. Fleiſchereien, 1 Grundſtück mit
3 Morg. Garten (als Gärtnerei paſſ ſowie
div Wohnhäuſer in hieſ. Stadt ſind ſofort zu
verkaufen durch Carl Rimadſfleigen,

Wohnhaus Verkauf.
Mein an der Weißen Mauer Nr. 10

belegenes, in gutem baulichen Zuſtande befind
liches Wohnhaus bin ich willens zu verkaufen.

Hierauf Reflectirende wollen mit mir in
Unterhandlung treten. I. PPretzseh.
p es a Lage der Stadt in gutem

aulichen Zuſtandene Wohnhaus
mit Seiten und Hintergebäude, großem Hof
und ca, 50 Quadrat- Ruthen Garten (Bau
terrain) ſoll unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden. Näheres in der Exped. d. Bl.

Zwei Läuferſchweine, fur
rateure, ſind zu verkaufen Breiteſtr. 17.

mern, Küche nebſt Zubehbr, iſt zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen

Annenſtraße Nr. 12.
Zum 1. October iſt eine gute Garcçon-

Wohnung Neusehauer Stragsse 3
zu vermiethen.

2 iſt eine gröpere herrſchaftDom 16 h. Wohnung (1. Etage)
mit Garten zu vermiethen und 1. April event.
1. Juli n. J. zu beziehen.
Zwei Stuben mit oder ohne Möbel ſind

zu vermiethen und 1. Oct,
zu beziehen Neumarkt 49
Ein freundl. möbl. Zimmet Aen

miethen,

ſofort zu bezieben Friedrichſtraße 10

Ein Paar Läuferschweine
eben zum Verkauf Unteraltenburg 26.
Eine 15 zöller Gliederwalze
zu verkaufen. Vaehs, Schmiedemeiſter,

Roßbach e hat.
Eine DrehbanmK in gutem Zuſtande

iſt billig zu verkaufen bei
Fr. Güümther, Stellmachermeiſter,

Körbisdorf.

Ein möblirtes Zimmer, am Markt be
legen, zum 1. October zu beziehen, ift zu ver
miethen. Näheres

gr. Ritterſtraße 17, 1 Trevpe.

e Laden
Offerten sub A. G. an die Exped. d. Bl.

Kräftigen Mittagstiſch
empfiehlt Reſtaurant z. alten Deſſauer.

Eine Grube Pferdedünger
ſteht zum Verkauf.

Gasthof zum Ritter
Eine Partie Packpapier
iſt abzugeben Oelgrube 5.

e sopha,gut erhalten, zu kaufen geſucht. Adr. wolle
man mit Preisangabe unter A- I. in der
Exped. d. Bl. niederlegen
Ein Logis iſt an ruhige Leute zu ver

Roßſchlächterei Saalſtraße 13.

Heute friſch geſchlachtet.
Empfehle friſche fette Waare.

R. Ebeling.
Wäſche zum Waſchen und Platten

wird angenommen.
Selina Ruseh, Bürgergarten.

Altes Zinn
Wilh. Rössner,kauft

WMerſeburg, Burgſtraße 13.
miethen. u erfragen inder i d. Bl, u Ala S

mit Räumlichkeit in erster Lage geſucht.

S Rebhüher
empfiehlt W o.
Ferſoben Sie so nmehi
ehe Sie das neue hochintereſſante Buch

„Soll man heirathen
oder nicht??“

geleſen haben. Dieſe wichtigſte aller Lebens
fragen iſt noch nie ſo geiſtreich und ſo gründ
lich beſprochen worden.

Gegen Einſendung von ener Mark
und 10 Pf. für Porto (in Briefmarken) z
beziehen durch G II. Comitzers
Verlag, Berlüm WWV. G.
W Original Theergohetelseiſt B.
von Bergmann Co. Berlin u. Frankfart a. I.
Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in
Deutschland. Anerkannt von vorzüglicher Wir
kung gegen alle Arten Hautunreinigkelten,
Sommersprossen, Frostbeulen, Finnen ete, Vor

räthig Stück 50 t. bei Apothelcer B. Curtze

Preßkohlenſteine

in beſter trockner Waare von Grube n
haus bei Ammendorf liefere jedes Qua
zum Sommer preis-

W. Tämzer-
Germaniſche Fiſch

Fri
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